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ARBEITSBLATT: Ritter

 Fülle den Lückentext mit den Wörtern 
aus dem Wortspeicher.

Ritter werden konnte nur, wer einen  

adligen Vater hatte. Schon mit sieben Jahren 

kam der Junge dann zu einem Ritter auf dessen . 

Man nannte ihn Edelknabe oder . Dort lernte er gutes und 

vornehmes Benehmen.

Mit etwa 14 Jahren wurde er zum . Nun lernte er zu 

kämpfen. Dazu gehörten Fechten, Bogenschießen und mit der Lanze 

umgehen zu können. Er übte aber auch zu reiten und zu schwimmen. 

Als Knappe durfte er dem Ritter den  und die Waffen 

tragen und ihm bei  zu Diensten sein. Er konnte 

jetzt auch schon mit auf die Jagd gehen oder sogar mit in den Krieg ziehen. 

Er musste seinem Herrn unbedingt gehorsam und   sein. 

Mit 21 Jahren kehrte der junge Mann meist wieder zur Burg seines 

Vaters zurück und wurde dort zum Ritter geschlagen. Dafür kniete der 

junge Mann und der Ritter gab ihm mit der Fläche des Schwertes einen  

 auf die Schulter. Dazu wurde ein Spruch aufgesagt und 

er musste schwören, alle ritterlichen  einzuhalten, wie 

zum Beispiel Schwache zu beschützen, tapfer und gehorsam zu sein.
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